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Mit einer mobilen App neues Wissen  
zum Stadtgrün generieren
Im Rahmen eines Forschungsprojekts wurde eine mobile Webanwendung entwickelt, die als Informa-
tions- und Entscheidungstool für das Aufsuchen städtischer Grünflächen dient. Die Basis bilden eine 
neuartige Infrastruktur von Diensten sowie verschiedene Datenquellen, wie Open Government Data, 
Volunteered Geographic Information (VGI) und Social-Media-Daten. Zudem ist Wissen von Bürgerinnen 
und Bürgern aus verschiedenen Befragungen in die App-Entwicklung eingeflossen. Die „meinGrün“- 
Web-App kann in den Pilotstädten Dresden und Heidelberg genutzt werden.
D ie Covid-19-Pandemie führt uns aktuell die Wichtigkeit urbaner Grünflächen für 
die Lebensqualität in Städten aufs 
Neue sehr deutlich vor Augen. 
 Urbane Grünflächen erfüllen eine 
Reihe ökosystemarer Leistungen, 
die neben der Erholung und der so-
zialen Interaktion auch dem Stadt-
klima und der Natur erfahrung die-
nen [1]. Vor dem Hintergrund des 
zunehmenden Flächen- und Nut-
zungsdrucks sollten sie daher nicht 
nur erhalten, sondern auch ihre 
Attra ktivität für die Bevölkerung 
gesteigert werden. Entscheidend 



















 Abb. 1: Mobile Apps unterwegs nutzen
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öffentlich nutzbaren Grünflächen inner-
halb einer Stadt bezüglich ihrer Lage, ihrer 
Qualitäten und ihrer Ausstattung sowie 
ihre Erreichbarkeit. 
Städtische Grünflächen werden für un-
terschiedliche Freizeitaktivitäten genutzt. 
Die „meinGrün“-App  ermöglicht daher, 
nach individuellen  Nutzungspräferenzen 
und Ansprüchen an die Ausstattung die 
entsprechend am besten geeigneten Grün-
flächen zu suchen. Darüber hinaus bietet 
die App unter Berücksichtigung von Um-
gebungsparametern, wie Grünheit, Ver-
schattung und Lärmbelastung, Routen-
vorschläge (zu Fuß oder mit dem Fahrrad) 
an. 
Kombination und  
Nutzbarmachen offener Daten
Die „meinGrün“-App basiert auf Indika-
toren urbaner Ökosystemdienstleistungen 
sowie Präferenzen von Nutzern der Grün-
flächen [2], die in ein multikriterielles 
 Bewertungssystem einfließen [3]. Infor-
mationen zur physischen Struktur und 
Ausstattung von Grünflächen stammen 
aus frei verfügbaren Geodaten, wie Open-
streetmap, sowie neuesten Fernerkundungs-
daten der Sentinel-2-Mission des europäi-
schen Copernicus-Programms [4]. Ergänzend 
wurden offene städtische Daten eingesetzt. 
Für die Berechnung einiger Indikatoren 
zur Qualität, wie beispielsweise der Ästhe-
tik, wurden geocodierte Social-Media-
Daten von Flickr, Instagram und Twitter 
analysiert [5]. 
Nutzerpräferenzen in Bezug auf die 
 individuelle Nachfrage an urbane Grün-
flächen wurden über Online- und Vor-Ort-
Befragungen sowie Workshops erhoben. 
Auf dieser Basis erfolgte die Definition der 
Anforderungen an die implementierten 
Features: Aktivitäten (zum Beispiel Spa-
zierengehen, Joggen oder Relaxen), Krite-
rien (zum Beispiel Vorhandensein von 
Bänken, Bäumen oder befestigten Wegen) 
sowie „Default“-Gewicht, auf deren Basis 
die Suche nach geeigneten Grünflächen 
erfolgt [2]. 
App und Infrastruktur von Diensten
Die entwickelte Infrastruktur besteht aus 
der App „meinGrün“ als Front-end-Kom-
ponente, die über das Internet mit di-
versen Back-end-Diensten kommuniziert. 
Die Webanwendung wurde als browser-
basierte Progressive Web-App (PWA) im-
plementiert. Durch das responsive Design 
und die Plattformunabhängigkeit kann ein 
breites Spektrum an Nutzern erreicht wer-
den, da die App auf beliebigen End geräten 
funktioniert: am Laptop zu Hause oder 
spontan unterwegs auf dem Smartphone 
(siehe Abb. 2). 
Daten und Dienste
Im entwickelten Back-end stehen Daten 
und Dienste für die App bereit. Ein Daten-
dienst stellt die Grünflächenpolygone 
 sowie POI (Points of Interest) für die 
 Visualisierung bereit. Der eigene Karten-
dienst bietet eine Openstreetmap-basierte 
Hintergrundkarte im eigenen Kartenstil 
an. Der Suchdienst bearbeitet die über das 
App-Formular gestellten Suchanfragen 
zum Auffinden geeigneter Grünflächen. 
Die Suche erfolgt über Aktivitäten, Kri-
terien oder über ein Schnellsuchformular. 
Im Ergebnis entsteht ein GeoJSON mit 
Grünflächenpolygonen. Die Aktivitäten-
Suchfunktion basiert auf physischen Ak-
tivitäten (zum Beispiel Joggen, Frisbee, 
Tischtennis) und passiven Erholungsakti-
vitäten (zum Beispiel Lesen, Naturbeob-
achtung), die multikriteriell bewertet wer-
den. Grundlage dafür bilden Kriterien und 
deren Default-Gewichte, die von den Nut-
zern individuell geändert werden können. 
Die Kriterien-Suchfunktion ermöglicht die 
Suche über ein Kriterium oder mehrere 
aus insgesamt 36 Kriterien der Kategorien 
„Ausstattung“, „Merkmale“, „Naturele-
mente“ und „Sportgeräte“. Die Nutzer 
können diese beliebig kombinieren und 
individuell gewichten. Die Schnell-Such-
funktion ermöglicht die Suche über eine 
freie Texteingabe. Nach Auswahl einer 
 vorgeschlagenen Grünfläche werden den 
 Nutzern verschiedene Routing-Optionen 
angeboten. Hier kommt ein auf dem 
„OpenRouteService“ (ORS) [6] basieren-
der Routingdienst zum Einsatz [7]. Unter 
Berücksichtigung verschiedener Umge-
bungsparameter wird für die Verkehrs-
modi „zu Fuß“ und „Fahrrad“ neben der 
schnellsten Route eine grüne, eine leise 
und eine schattige Route in der App an-
gezeigt. Der Feedbackdienst ermöglicht es, 
implizites und explizites Benutzerfeedback 
zu sammeln und über ein entwickeltes 
webbasiertes Dashboard zu analysieren, zu 
visualisieren und zu verwalten. Explizites 
Feedback wird über Umfragedialoge kon-
kret nachgefragt, implizites Feedback über 
einen Event-Tracker während der App-
Nutzung automatisch aufgezeichnet. Daraus 
lassen sich Nutzer- und Suchstatistiken 
ableiten. Die Zuordnung erfolgt über einen 
anonymisierten Schlüssel (Token) und er-
laubt eine datenschutzkonforme Aufzeich-
nung des Verhaltens der Nutzer über die Zeit.
Erste Erfahrung aus der Pilotierung
Die App wurde im Juni 2020 in den bei-
den Pilotstädten Heidelberg und Dresden 
online veröffentlicht [8]. Mit virtuellen 
Schnitzeljagden konnten die verschiede-
nen Funktionen der App spielerisch zu 
Fuß oder mit dem Fahrrad erkundet wer-
den. Kurz nach dem Launch wurden mit 
über 400 Nutzern pro  Woche die höchsten 
Zahlen verzeichnet. Erste Suchstatistiken 
zeigen, dass die Aktivitäten „auf den Spiel-
platz gehen“, „Fußball spielen“, „spazieren 













Abb. 2: Nutzeroberfläche der „meinGrün“-App
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liebt sind; „Bäume“, „Bänke“, „viel Grün“ 
sowie „Toiletten“ sind die am häufigsten 
nachgefragten Kriterien. 
Mehrwert der App
Mit der „meinGrün“-App erhalten Nutzer 
Informationen über die Ausstattung und 
Lage einer Grünfläche, die ihren individu-
ellen Bedürfnissen entsprechen. Sie werden 
zudem in Bezug auf den Wert  städtischer 
Grünflächen sensibilisiert und  treffen auf 
Basis ihres Informations- und Wissenszu-
wachses Entscheidungen zum Aufsuchen 
dieser Flächen. Über die innovativen Rou-
tenfunktionen können Anreize entstehen, 
mehr Wege in der Stadt zu Fuß oder mit 
dem Fahrrad zurückzulegen. Dies kann 
gegebenenfalls zu Veränderungen in Rich-
tung einer nachhaltigen Mobilität beitra-
gen. Die „meinGrün“-App birgt auch 
 Potenzial für Citizen Science und Umwelt-
bildung. Die Feedbackfunktion ermöglicht 
bereits jetzt eine direkte Einbindung der 
Bevölkerung bei der Informations- und 
Datensammlung.
Fazit
Die „meinGrün“-Web-App wird im Rah-
men des Projekts kontinuierlich weiter-
entwickelt und optimiert. Eine Übertra-
gung und Ausweitung auf andere Städte, 
auch international, ist aufgrund der ver-
wendeten, vornehmlich frei zugänglichen 
Daten, Open-Source-Technologien und 
eines hohen Grads an Automatisierung 
möglich. Hierzu müssten jedoch die loka-
len Bedürfnisse der Bürgerinnen und Bür-
ger neu erfasst werden, um die App an 
diese optimal anzupassen. Weitere Überle-
gungen müssen folgen, um mit der 
„meinGrün“-App die Anzahl der Nutzer 
zu erhöhen.
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